
5 lo) S 7<>« 

2 Maats- ^ ^ . ^ Mlegs-M 

^«»o 1 ^ ^ . Mittwochs den 2Z. Oecembr. M 1/2. 

Breßlau den 22. D « . ziehen sich von dorten wieder nach Meissen 
Gestern wurden 100. und einige 82. Mann zurück. Die Sächsis. AuMar-Truppen in 

Oesireichsche Kriegs-Gefangne, die der Herr Böhmen haben nunmehro die Winter-O-var-
Oberstlieutenant von Wartenberg in Plesse tiere daselbst bezogen; die Oestreichscke Ar^ 
überfallen und nach Cosel abgeliefert hatte, mee aber hat sich zum Theil nach Mahren 
hier eingebracht, und in die Bürger-Häuser gewendet, um sich, wie man saget, mit einem 
Verleget. Diese Gefangne bestehen grösten- Covpo Ungarischer Insurgenten zu vereint-
theils aus Edelleuten, welche man zum Auf- gen. Die Werbung wird in allen Churfürstl.. 
sitzen beweget, um die Grentzen des König- Sachsischen Landen starck fortgeletzet, um un-
reichs Ungarn zu bedecken, nachgehends aber sre Armee diesen Winter mit l o o o y . Mann 
gezwungen hat, in Schlesien wider ihren Wi l - zu oerstätcken. 
sen einzufallen. Nach Aussage gedachter Berlin den 17. Dee. 
Gefangnen sollen die Insurgenten über die Vorgestern ertheilten Se. Ma j . der Ksniz 
ihnen angethane Gewalt sehr mißvergnügt den ausländischen Ministern Aubienh, und bey 
und Vorhabens seyn, nach ihrem Vaterlan- solcher Gelegenheit warb Höchst-Denenselben 
dl wieder zurück zu kehren. der nach Schweden ernennte Minister S r . 

Dresden den i8.Dec. Römisch-Kayserl. Ma j . Herr Graf v. Büna» 
Unsre Cpayß-Truppen, welche in der Ober- durch den am hiesigen Hofe befind! Römisch-

kausitz an der Böhmschen Gränhe gestanden, Kayserl. GensmächtigW, Henn Baron von 
Sppn, 
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Spon, prasenliret. Se. Hochfürstl. Durch!, von Soro soll sich zu Notzera tapffer defendi-
der Herr General-Feldmarschall/ Hertzog von ret haben; wegen der feindlichen Uebermacht 
HollsteiwBeck, trafen verwichenm Montag aber ist er gezwungen worden/ sich zu ergeben, 
kurh nach der Ankunft S r . M a j . aus Breß- Indessen hat man doch Mit tel gefunden, die 
lau allhier ein. Aus Cüstrin velnimmt man, Bagage des Printzens von Lobkowitz zu »et-
daß der dasige Commendant, Hr. Obrisi von ten, welche er esconiren müsse. Seit dem 
Reichmann, gestorben ist. Vor etlichen Ta, Abzüge der vereinigten Armee zu Veletri zei¬ 
gen langten 4. Frantzös. Cavalliers von der gen sich ausserordentliche Kranckheiten un«r 
Seite des Marschalls/ Hertzogs v. Belle-Isle, den Einwohnern, wovon schon viele gestorben 
allhier an. sind. 2. von Rom dahin geschickte Medici 

Berlin den 19. Dec. und 3.Chirurg, sind beschäftiget, die Beschaf-
Se. Majest.der König begaben sich verwi- fenheit dieser Kranckheiten zu untersuchen, die 

chene Mittwoche in das Palais S r . König!, todten Cörper zu eröffnen, und die Stadt rei-
Hoheit, dls Printzen von Preussen, und geru- nigen zu lassen. 
Helen allda dem jungen Printzen, Friedrich Es ziehen von Zeit zu Zeit Oesir. Truppen 
Wilhelm, Dero Orden vom schwachen Adler hierdurch nach Nomagna zu Verstärckung ih-
höchsteigenhandig umzuhängen. Vorgestern rer Armee, welche von Wien aus Befehl ha-
erhoben Sie sich mit Dero gewöhnlichen Su i - den soll, sich zu Pestro oder Rimini wieder zu 
te von hier nach Potsdam. Seit einigen Tagen setzen. Weil man unterdessen nicht weiß, ob 
hat der Hos wegen der HochseligmPrintzes- nicht ein Theil von selbiger in hiesigen Staat 
sin, Mar ia Amalia von Hessen - Cassel, die kommen möchte, so hält man sich im Voraus 
Trauer angeleget. I tzt gemeldten Tages setzte auf Quartiere und Hospitäler bereit. Die 
d«r nach Schweden ernennte Minister S r . Spanische Armee stehet zu Foligno und Pe-
Römisch-Kaiserlichen Majestät, Herr Graf rugia, ohne noch zu wissen, ob es in der Ab-
von Bünau, seine Reise von hier nach Stock- ficht geschieht, weit« fortzurücken. 
Holm fort. Rom den 28. Nov. 

Livorno den 21. Nov. Es ist hier ein General-Pardon in Spam, 
Unler Gouverneur, der General Capponi, scher Sprache vor die Deserteurs dieser Na-

notificirte den iZten dieses dem Spams. Eon- tion publiciret worden, welche sich innerhalb 
sul, daß Se. Kon. Hoheit der Großheryog bey 2. Monathen bey ihren Regimentern wieder 
»em festen Entschluß verblieben, eine genaue einfinden werden. Unsre ausgeschickte Trup-
Neutralität zu beobachten; dahero man zu pen haben viele Spanische Deserteurs und 
verhindern suchen würde, daß weder die Armee Miqvelets arretiret, welche auf dem platten 
des Printzen von Lobkowih noch des Generals Lande grosse Excesse verüblen. Der Cardi-
Grafens von Gages, welche sich diesem Staat nal Aqvavlva hat den Schaden untersuchen 
nahltm, herein rückten; Eben diese Declara- lassen, welche die Spanischen und Neapolita-
tion hat man dem hiesigen Frantzoschen Eon, Nischen Truppen bey Verfolgung der Oest-
sul und dem Minister dieser Crone zu Florentz reichs. Armee causiret haben. 6200. Mann 
«chan. Neapolitanische Völcker sollen nach ihrem 

Bologna den 24 Nov. Königreich zurück kehren; den übrigen Theil 
Voraeliern Abend kam der Graf v. Thun der Armee aber hat der König beyder Sici l i -

««« an Gestern Mi t tag wurde derselbe von en dem General Grafen de Gages überlassen, 
«nsermCardinal- Legaten auf das Herrlichsie um den Fürsten von Lobkowitz auf seiner Re¬ 
bewirthet, und diesen Morgen setzte er stine traite zu verfolgen. 
Reist weite, nach Salhburg fort. D«r Graf Am Fttytage voriger Woche kam einer von 

den 
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ben Chirurgis von Veletri anhero zu dem Car, en zur Sicherheit des Landes auf der Seite 
dinal-Decano Russo, und brachte ihm eine des Gebürges, zu errichten. VonGlaßgow 
Relation von dem elenden lZustande dasiger wird berichtet, daß 2 Schiffe die Freundschaft 
Einwohner nach dem Abzüge der Armeen, und und die Brüder, welche die Frantzosen vor ei, 
daß ihrer bey 802 kranck lägen Er schickte Niger Zeit genommen, durch einen Caper von 
dahero an seinen Minister Befehl, iebem von Guernsey wleder erobert worden, 
ihnen täglich einen Groschen zu reichen. Er London den 5. Dec. 
hat auch nach Ostia und andern Orten Be- I n einem zu Whitehatl den -Hsten abge, 
fehl gesendet, 40 Sacke Wacho'.der-Beeren zu wichnen Monaths gehaltenem grossen Rathe, 
kauffen, um sie auf den öffentl. Strassen an,- p^oponirten der Lord Carteret, Graf v.Gran-
zuzünden, und dadurch die Luft zu reinigen, ville, und einer vondenStaats-Secretarien, 

Foligno den 27. Nov. baß die 16220 Mann Hannoversche Truppen 
Am verwichenrn Sonnabend wurden unter in dem Solde der Crone beybehalten werden 

einer Bedeckung zu Pferd einige ioo von den mögten; nach einigen dieserhalb vorgefallnen 
Gefangenen, welche man zu Nocera gemacht Wortwechselungen aber, wurde dieser Vor¬ 
hat, nebst 9O<ficiers,zo Husaren, 14 Bedien- schlag onrch die Mehrheit von i i wieder 5 
ten, 2 Marquetendern, 4 Mustcis und 2 Feld- Stimmen verworffen. Der Hertzog v. Bo l -
scheerern, nach dem Spanischen Lager abge- ton, die Grafen v. Granvllle, v. Winschelsea 
schicket: viel andere Officiers aber, welcheDe» und v. Bad, und der Marquis v. Tweedale, 
serteurs seyn sollen, sind nebst dem Gräfin v. votirten vor die BeybehaltunggedachterTrup-
Soro, und 2O Gefangenen, nach Abruzzo ab- Pen im Englis. Solde; der Lord Cantzler, die 
geführet worden. Über »ao von ihnen sind Hertzoge von N«wcastle,von Dorset, v. Graf-
an die nächsten Baume aufgehangen worden, ton, von Richmond, von Momagne und von 
andere haben durch die Spießruthen lauffen Argyle, die Grafen von Harington, vonPem, 
müssen, und bis auf 520 sind in den Gesang- brock, von Cholmondeley und derHerr Pelkam 
nüssen geblieben. Am 2zsten brach die ge, widersetzten sich diesem Vorschlage, und wa-
samte Armee gegen Aßisi auf, nachdem den ren conlrairer Meynung. Endlich suchte man 
Taa vorhero ein starckes Detachement unter diesen Schwierigkeiten dadurch vorzubeugen, 
Commando des Marchesen von Suchez nach und stellte vor, wie Se. Majest.den Schluß ge-
Perugia voraus gegangen faßt hätten, besagte Truppen wieder in Dero 

Hannover den io. Dcc. eignen Sold zu nehmen, so bald nur derTer-
Die Hauffigen Couriers, welche hier durch min der Verbindung mit England zu Ende 

paßiren, geben zu mancherley Gerüchten An- seyn würde, 
laß; unterdessen wird nichts unterlassen, die Wernigerode den 12. Tee. 
Churfürst!. Lande in guten Venheydigungs- Heute geschahe auf dem hiesigen Schlosse 
Stand zu setzen. Den 29sten abgewichnen die hohe Vermählung des regierenden Herrn 
Monaths kam dec an den König!. Poln. Hof Grafen Ludwig Friedrichs, Grafen und Herrn 
destinilte Holländische Gesandte, Hr. Calcoen zu Castell, Sr . Kön. Maj . in DänemarckCam-
hier a n ; bey seinem Ausenthalt in dieser merherrn, mit der 2ten Comtesse Ferdinanden 
Hauptstadt hat er mit un<ern S t a a t s - M „ Adrianen, Gräfin zu Stollberg, mit gewöhn, 
nistern unterschied!. Conferentzien gehalten, lichen Ceremonien, 
und hierauf den isten dieses seine Reis« nach Vilshofen den 5 Hec< 
Dresden fortgesetzet. Heute kamen ioo Oestreichsche Husaren 

Eoimburg den 2z. Nov. und 200 Banduren von Passau nach Sam, 
M a n ist im Begrif einige Frey-Compagni- dach/ eine Stunde von hier/ in d«r Absicht, ei¬ 

nen 
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nen Posten der Kaiser!. FreytCompagnie, so den Truppen von Dero Grentzsn und den von 
sich nicht weit davon auf einem Kirchhofe de- Dero Atlllrten entfernet bleiben möchten. Der 
fand, aufzuheben. Der Kmftrl. General- Ritte, Champlgm hat nach dieser Ertlämng 
Major du Chaffat eilte so gleich auf die er- verschiedene Conftrentzen nnt den Ministern 
Haltens Nachricht, mit einem starcken Coman- Sr . Maj. gepflogen, und sodann mit dem, was 
do von Hularen, Dragonern und Infanterie, dämm beschlossen wordenemenE^pressen nach 
dahin Die Husaren und Dragoner wurden Bonn abgcferugct. Die Directeurs der Ban-
zur Aoant-Garde commandtret, welche auch co habm sich letzthin bey dem ersten Schatz-
die Oestreicher n;ch eln^m andertyalbständl, Ccmmlss^rlo, Hrn. Pttyam, versammlet, ihr 
gen Scharmützel ü der Sambach zurück Nie- Gutachten zu Aufdringung der zum Dienst des 
den, und 7 mit Pferden undGrwchrgefange- künftigen I chrss benötigten Sudsidlen zu 
ne Oestr. Husaren einbrachien. Dle übri- gcb^n7 Sle haben auch den ihnen gethanen 
gen Todten und Bleßitten kan man noch n cht Vorschlag anae^omen, der Regierung qegen 
wissen: von den Kaiser!, aber sind 2 Husa, sichere Hypothec etne Mtlllon Pf. Sterl. vor^ 
ren getödlet, und einer zu den Feinden über- zuschi.Au. Die Pczrlaments^Glleder langen 
gegangen. Die Oestreicher haben sich wie, nach und nach hieran um bey Eröffnung der 
der gegen Passm retiriret, und der General Seßiou, welch? ausden 7. dieses geschehen soll, 
du Chaffat ist mlt seinem Commando anh^ro zugegen zu seyn. 
zurück gekehret. B üssel den io Dec. 

Stockholm den 4. Dec. Auf d»e eingelauffene Nachricht, daß der 
Gestern gab der Frantzösche Ambassadeur, Marschall, Gras v. Sachsen, diesen Wmter in 

Marquis de Laumarie, wegen der glückt. An- Flandern bleiben we de auch die andernStabs 
kunft Iftro Kömgl. Hol), der Printzeßin, ein Offciers, die nach Pa^s gereiset, fo:dersamst 
grosses Festin mit einem Ball, wobey deyber- nach Ryssel, allaw erstgedachter Marschall 
stits König! Hoheiten, die Röichs-Räthe, und sich annoch befindet, zurück kommen müssen, 
fremden Ministers zugegeu waren. Bey der habcn die Offlciers der Engl Tuppen Befehl 
zugleich angestellten Illumination sahe man erhalten, daß sie gleichfalls in hiesigen Landen 
unter andern Sinnbildern die Wappen von bleiben, und die vorgehabte Reise nach Engel-
Schweden, Preussen, Hollstem und Hessen, land einstellen sollen. Ausser den National-
Mit der Überschrift: So vereinigt grünen sie I Regimentern haben auch die Offlciers der M , 
Gegen über prasentirete sich das Irantzösche tjllerie die 2te Ordke bekon men, nach der Ge¬ 
Wappen. 

London den 4. Dec. zu deren Abreise schon alles in Bn reitschafft ge-
Der Chur-Cöllnische Minister, Ritter von setzt, wie man denn auch zu bmeldttm ku^en, 

ChamMnt, hat auf erhaltenen Befehl von bürg die Fornftcaticnes auf das elllgsie vcrbest 
seinem Hofe den Kon. Ministern die Erklärung fern/ und die Magazine mit allem Benöthig-
gethan, daß Se Churfürst!. Durch!, unver, ten reichlich versehen läßt. Der Printz Carl 
rückt auf der Entschließung beharreten, die wird m furtzem/ so bald nehmlich der Feldzug 
Vnbindungen,dis Sie durch den mit Sr . Mssj. geendiget, hier vermuthet; vielleicht aber dürft 
dem Könige geschlossenen letztern Traktat ein- ie er seine Gemahlin nicht mchr lebend antreft 
gegangen, aufs genauste zu erfüllen, und alles fen, weil ihre Schwachheit täglich zunimmt. 
dazuwürben beytragen helffen,damit die frcm- 

Herr George Wilhelm Gümsch'sü'Pxeßlau macht hlemit bekandt, daß die Ziehungs-
Bogen der General-Staaten Lotterie zter Claß ankommen, in seinem Hause zu lesen, auch 
die erhaltenen Gewinnste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, den 11 Ienner wird 
dte 4te Claß gezogen und vorm 28. Decembr. müssen die alten Loosse mit 6 Rthlr. aufjedes 
renoviret seyn, bey Verlust der Loosse, es sind auch noch einige Loosse m 4 « Claß «novivtt 
um Pen eignen Kosten 213 Nth l r . zu verlassen. 


